Hans Heydemann 12.12.2016

Prof. Wittkes Glaubwürdigkeit ist in Zweifel zu ziehen
Im KPMG-Gutachten bemängeln die Prüfer, dass die PSU sich allein auf die Aussagen von  Prof. Dr. W. Wittke als einzigem Gutacher stüzt:

„Zudem halten wir die ausschließliche Abstützung auf einen einzigen Experten  für die Beurteilung der höchst komplexen Anhydrit-Problematik für diskussionsfähig. Ein für diesen Sachverhalt einberufener … Beirat, zusammengesetzt aus mehreren internationalen Experten, hätte für ein derartiges Vorhaben eine breitere Basis bieten können.“ [S. 52]

Wittke ist keineswegs unfehlbar! Er war seinerzeit beim Bau der Stuttgarter S-Bahn-Tunnel  verantwortlicher Gutachter, der die „vorhandenen horizontalen Gebirgsspannungen“ nicht erkannt hatte, die am 26. - 28. Feb. 1981 den Einsturz  des Tunnelvortriebes im Bereich „Universität“ auf 35 m Länge auslösten, wobei sechs darüber befindliche, vom Einsturz bedrohte Wohnhäuser am „Bienenweg“ im Wohngebiet Schranne eiligst für mehrere Tage evakuiert werden mußten, bis der gefährdete Tunnelabschnitt in Tag- und Nacht-Einsätzen mit Beton verfüllt war. Die Folgen: Mehrkosten in Millionenhöhe und ein Jahr verspätete Fertigstellung der geänderten Tunneltrasse! [nachzulesen im Buch „Der Tunnel“, S.148 ff].  


Damals hatte Wittke beim Bau des S-Bahn-Tunnels einen schweren Fehler zu verantworten. Und heute soll Wittke blind vertraut werden, dass schon nichts passieren werde? 
